Vereinbarung zur Gründung der Schülerfirma „Germanys Next Top Trödler“

zwischen der 

LVR-Förderschule Wuppertal
Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung

Melanchthonstr. 11

42281 Wuppertal

vertreten durch
Herrn Huber-Kohlhoff (Schulleitung)




Frau Strufe (stellv. Schulleitung)  

und der 

Schülerfirma „Germanys Next Top Trödler“
vertreten durch
Herrn Klein, SoL (Geschäftsführung)  

Herrn Ulrich, SoL (Geschäftsführung)

Mit Wirkung vom heutigen Tage soll für die Dauer von mindestens einem Schuljahr eine Schülerfirma im rechtlichen Sinne eines Schulprojektes an der oben genannten Schule aufgebaut und geleitet werden. Dieses pädagogische Projekt verfolgt das Ziel, die mitarbeitenden Schülerinnen und Schüler - im Rahmen des Werktages der Abschlussstufe -  auf die Realität in der Arbeitswelt (Praktikum, Ausbildung und Beruf) vorzubereiten und entsprechende Schlüsselqualifikationen in möglichst realistischem Zusammenhang auszubilden. Diese Vereinbarung regelt das Innenverhältnis zwischen der Schule und der Schülerfirma im Rahmen der Durchführung des Projektes "Internet-Auktionshaus-Schülerfirma".
Der Arbeit innerhalb der Schülerfirma liegen folgende Vereinbarungen zugrunde:


1.

Die Schülerfirma findet vornehmlich im Rahmen des Praxistages der Abschlussstufe (AS) statt. Die Kolleginnen und Kollegen der gesamten AS legen zu Beginn des Schuljahres fest, welche Schülerinnen und Schüler an dieser Praxisgruppe teilnehmen. Die entsprechenden Schülerinnen und Schüler arbeiten grundsätzlich ein Schuljahr in dieser Praxisgruppe.

2.

Die mitarbeitenden Schülerinnen und Schüler übernehmen möglichst viel Verantwortung für die Geschehnisse innerhalb der Schülerfirma. In ihrer Arbeit werden sie von Herrn Klein und / oder Herrn Ulrich unterstützt, ausgebildet und beraten.

3.

Die Mitarbeit in der Schülerfirma wird im Rahmen des Arbeitslehreunterrichts von den verantwortlichen Lehrern im Zeugnis dokumentiert und bewertet. 

4.

Die Schülerfirma richtet ein eigenes Girokonto ein. Das Zugriffsrecht hierauf überträgt die Schulleitung auf folgende Lehrer: Sebastian Klein, Klaus Ulrich. Ein Dispo-Kredit darf zu keiner Zeit beantragt oder in Anspruch genommen werden.

5. 

Die Geschäftsführung der Schülerfirma ist berechtigt, Geschäfte und Verträge mit einem jährlichen Gesamtumsatz bis zu einer maximalen Höhe von 17.500 Euro abzuschließen. Der Umsatz muss durch ein gewissenhaft zu führendes Kassenbuch nachweisbar sein. Das Kassenbuch wird der Schulleitung einmal im Jahr zur Kontrolle vorgelegt. Der erwirtschaftete Gewinn kann zur Anschaffung von Materialien für die Arbeit in der Schülerfirma genutzt werden. Falls dafür kein Bedarf besteht, geht der Gewinn an den Förderverein der Schule. 

6.

Da die Schülerfirma ohne eigenen Rechtsstatus unter dem Dach der Schule firmiert, geht das Inventar in den Besitz der Schule über. Die Versicherung des Eigentums der Schülerfirma (Inventar) erfolgt über die Schule.

7.

Die Schulleitung erklärt sich bereit, der Schülerfirma im Bereich des Möglichen ein materielles Grundkapital als Starthilfe (Möbel, Computer, Software, Internet-Anschluss, Schreibutensilien) sowie die entsprechenden Räumlichkeiten (z.B. Klassenraum, Lagerraum, Computerraum) zur Verfügung zu stellen. Die Gebühren für die Internet-Nutzung werden durch die Schule übernommen. 

8.

Die Schülerfirma macht bei allen Geschäften und Verträgen ihren Partnern gegenüber deutlich, dass es sich um eine Schülerfirma und damit um ein Projekt der Schule im Rahmen von Unterricht handelt.  

9. 

Die Vereinbarung wird für unbefristete Zeit geschlossen und endet, wenn 3 Monate zuvor im gegenseitigem Einverständnis die Beendigung des Projektes vereinbart worden ist. Sollte die Schülerfirma aufgelöst werden, fällt der Reinerlös aus dem Verkauf des Vermögens dem Förderverein der Schule zu.
Der Schulleitung bleibt es unbenommen, im Rahmen ihres Verantwortungsbereichs, die Schülerfirma ad hoc zu beenden.

(Datum, Unterschriften der Schulleitung) .......................................

(Datum, Unterschriften der Geschäftsführung)  

